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Am 21. Juni 1992 starb für uns alle unerwartet DR. IMRE LOKSA, Dozent am Tier- 
systematischen und Okologischen Lehrstuhl der Eötvös-Loränd-Universität, Buda- 
pest, früherer Leiter dieses Lehrstuhles und Vorsitzender der Zoologischen Sektion 
der Ungarischen Biologischen Gesellschaft. 

Wir haben einen Kollegen verloren, den alle verehrten und schätzen. Er war für 
uns Mitarbeiter und für alle seine Studenten immer ,,Der Herr Dozent", obwohl ihm 
auf Grund seiner pädagogischen und wissenschaftlichen Tätigkeit den Professoren- 
Titel gebührt hätte. Er war die „graue Eminenz”, die über vier Jahrzehnte — davon 
sechs Jahre hindurch als Leiter des Lehrstuhles — die alltäglichen Sorgen eines Lehr- 
stuhles auf seinen Schultern getragen hatte. Wir alle danken ihm dafür. 


DR. IMRE LOKSA wurde am 24. April 1923 in Budapest geboren. Nach seinem 
Studium der Biologie-Geographie an der Naturwissenschaftlichen Fakultát der Uni- 
versitát kam er 1946 an das damaligen Institut für Tiersystematik und Tiergeographie. 
Hier hat er 46 Jahre hindurch an der Ausbildung und Erziehung von Fachbiologen 
und Biologielehrer teilgenommen und unzählige Diplom- und Doktorarbeiten gelei- 
tet. Seine Teilnähme an der Weiterbildung von Pädagogen und Pädagogen-Stipendan- 
ten muss auch anerkannt werden. 

Er war der Mensch, dessen Tür für Studenten und Kollegen immer offen stand, 
nie konnte er eine Bitte abschlagen, und wo er nur helfen konnte, tat er es mit vollem 
Einsatz seiner Kräfte. 

Als Taxonome war er durch seine Arbeiten über Arachnoiden, Diplopoden, Chi- 
lopoden, Isopoden, Collembolen und andere Arthropodengruppen wie Pauropoden, 
Symphylen, Proturen, Dipluren, Machiliden und Lepismatiden bekannt. Insbeson- 
dere beschäftigte er sich mit der Fauna Ungarns, wo er ein reiches wissenschaftliches 
Material gesammelt und z.T. selbst bearbeitet hat. Für die Monographie-Serie „Tier- 
welt Ungarns” („Magyarorszäg Allatvilága") hat er zwei Hefte als Synthese seiner 
Arbeiten über Spinnen verfertigt (1969, 1972). Er spielte stets eine ausschlaggebende 
Rolle in der faunistischen und zoocönologischen Erforschung seiner Heimat. Sein 
grundlegendes, 500 Seiten umfassendes Werk „Die bodenzoo ogischen Verhältnisse 
der Flaumeichen-Buschwälder Südost-Mitteleuropas”, das auf reichste eigene Unter- 
suchungen beruhte, erschien 1966 beim Akademie-Verlag in Budapest und brachte 
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ihm auch auf internationaler Ebene die vollste Anerkennung. Von der Ungarischen 
Akademie der Wissenschaften erhielt er 1971 dafür den ,Wissenschaftlichen Niveau- 
Preis”. 

Der einheimischen Höhlenfauna galt sein besonderes Interesse. Es gibt kaum eine 
Höhle in Ungarn, in der er nicht die Fauna der Arthropoden erforscht und neue Ar- 
ten für die Fauna Ungarns bzw. für die Wissenschaft entdeckt hat. 

Ebenso begeistert untersuchte er die Tierwelt der Nationalparken, Biosphären- 
Reservate und Naturschutzgebiete. Viele dieser sind z.T. auch auf Grund seiner Unter- 
suchungen zu Naturschutzgebieten erklärt worden. Über seine wissenschaftlichen Er- 
gebnisse berichtete er u.a. in verschiedenen Abschnitten von Handbüchern, wie „The 
Fauna of the Hortobägy National Park" (Akademie Verlag, 1983, Budapest), „The 
Fauna of the Kiskunság National Park” (Akademie Verlag, 1987, Budapest), „The 
Bätorliget Nature Reserves” (Akademie Verlag, 1991, Budapest). 

Von unermüdlichem Arbeitseifer zeugen auch seine Untersuchungen im Rahmen 
des UNESCO MAB-Programmes, in den Biosphären-Reservaten Neusiedlersee/Fertó 
und Pilis sowie die von der Ungarischen Akademie der Wissenschaften bzw. vom 
Ministerium für Unterrichtswesen unterstützten Themen über die Bodenfauna der 
neugepflanzten Nadelwälder und über die Fauna der Sphagnum-Moore. Nicht zuletzt 
beteiligte er sich im Rahmen des Balaton Limnologischen Institutes der UAW in 
Tihany auch intensiv an der Erforschung des Balatons und seiner Uferbodenfauna. 

Von Anfang an war er mit Eifer und Hingabe an den Forschungen der Boden- 
zoologischen Forschungsgruppe der UAW beteiligt, die vor vier Jahrzehnten begrün- 
det und am Tiersystematischen und Okologischen Lehrstuhl untergebracht war. Ge- 
meinsam mit Kollegen dieser Arbeitsgruppe nahm er Teil an den von der UNESCO 
unterstützten zirkumtropischen Ungarischen Bodenzoologischen Expeditionen, die 
ihn nach Chile Argentinien, Paraguay, Australien sowie nach Neu-Guinea und 
Sri Lanka führten. Schon nicht jung nahm er in den letzten 5 Jahren dreimal an den 
von der Ungarischen Akademie der Wissenschaften unterstützten Expeditionen in 
Ecuador teil. 

Dieses mit unermüdlichem Fleiss, nicht selten unter besonders schweren Verhält- 
nissen gesammelte wissenschaftliche Material kann nun leider nicht mehr von ihm 
selbst bearbeitet werden. 

Er übernahm auch das von Kollegen in verschiedenen Teilen der Erde gesammelte 
Material zur Bestimmung. So wurden die von DR. Z. KASZAB in der Mongolei gesam- 
melten Araneiden und Chilopoden (1965), die von der Ungarischen Bodenzoologi- 
schen Expedition in Brazzaville-Kongo gesammelten Diplopoden und die von Prof. 
DR. H. FRANZ (Wien) auf den Kanarischen Inseln und ın Griechenland gefangenen 
Diplopoden bestimmt (1967, 1970). 

Das mit Prof. DR. E. DUDICH, seinem Vorgänger und Meister, gemeinsam ge- 
schriebene Lehrbuch über Tiersystematik wird an allen Universitäten und Hoch- 
schulen in Ungarn im Unterricht benützt. Dieses Buch erhielt 1970 ebenfalls den 
„Wissenschaftlichen Niveau-Preis” in Ungarn, und erreichte seither seine 4. Auflage. 
Ausserdem wirkte er mit im Zoologischen Bestimmungsbuch von L. MÖCZÄR 
(Allathatározó, Budapest, 1983), das ebenfalls an allen Universitäten stets im Unter- 
richt verwendet wird. Mitautor bzw. Mitarbeiter war er noch in DUDICH et al.: Alla- 
tok gyűjtése (Das Sammeln von Tiere) TTM Budapest 1948., in Pecsi—Marosi— 
Szilárd: Das Naturbild von Budapest (Budapest természeti képe, Akadémiai Kiadó 
Budapest, 1958), in Adám—Marosi—Szilárd: Physikalische Geogrpahie des Mezófóld 
(A Mezöföld természeti földrajza, Akadémiai Kiadó Budapest, 1959), in Pécsi: Land- 
schaftsgeographie Ungarns I—II (Magyarország tájföldrajza LJ. Akadémiai Kiadó 
Budapest, 1967, 1969), und in Jermy—Balázs: Handbuch der Pflanzenschutz-Zoologie 
(A növényvédelmi állattan kézikönyve, Akadémiai Kiadó Budapest, 1988). — 
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Über die weiteren Ergebnisse seiner wissenschaftlichen Forschungen berichtete er 
in mehr als 80 Veröffentlichungen. Er nahm an der Bearbeitung von 4 Lexikons teil. 
Seine populárwissenschaftliche Tätigkeit übte er ihm Fernsehen im Rahmen einer 
Tessa aus. 

Für siene hervorragende pädagogische Tätigkeit erhielt er vom Unterrichts- 
minister 1985 hohe Auszeichnung, für seine wissenschaftlichen Ergebnisse den 
Akademie-Preis (1982). Er war von 1985—1990 Mitglied des Zoologischen Komitees 
der Ung. Akademie der Wissenschaften und bis zu seinem Tod wirkte er im Redak- 
tionskomitee der Acta Zoologica Hungarica mit. Und nicht zuletzt war er seit 1990 
bis zu seinem plötzlichen Ableben Präsident der Zoologischen Sektion der Ungari- 
schen Biologischen Gesellschaft. 


Neben Prof. DR. E. DUDICH und dem vor kurzen verstorbenen Museologen 
DR. habil. A. SOÓS haben wir mit ihm den letzten Polyhistor in der Tiersystematik 
verloren. Es gibt kaum Fachkollegen in unserem Lande, die auf so breiter Basis Kenner 
unserer Tierwelt sind. Wir haben ihn deswegen bewundert, geehrt und auch etwas 
beneidet. Fachkollegen und Studenten waren gleicherweise froh, wenn er an den zoo- 
logischen Praktikas im Gelände teilnahm. 

Über alles hinaus jedoch liebte ihn jeder wegen seiner Menschenfreundlichkeit 
und unermüdlichen Hilfsbereitschaft. Sein ganzes Leben widmete er der Universität, 
dem Lehrstuhl und seinen wissenschaftlichen Bestrebungen. Als Pádagoge wurde er 
von allen seinen Studenten aufrichtig geliebt und verehrt, davon zeugte u.a. auch die 
pose Zahl seiner einstigen und jetzigen Studenten, die sich am letzten Geleit beteiligt 

aben. 

Wir behalten ihn stets in bester Erinnerung! 


Feb 
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